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  +  +  +  Geleitwort  +  +  +  Geleitwort  +  +  +  Geleitwort  +  +  + 

es ist schon wieder soweit, der Herbst 
steht vor der Tür, die Tage werden 
kürzer. Und ein sanfter Herbstwind 
lässt die bunten Blätter fallen – wenn 
ich durch den Rantzauer Forst gehe 
auf meinem Spaziergang, dann blei-
be ich manchmal stehen und schaue 
dem bunten Treiben zu. Und manch-
mal geht es mir wie in dem Gedicht 
vom „Herrn von Ribbeck auf Ribbeck 
im Havelland“, dass ich es im Baum 
flüstern höre. Nein, nicht: „Wiste ’ne 
Beer?“; stattdessen: „Mach’s wie ich, 
lass dich bewegen vom Wind! Lass 
dich bewegen und schau, was bei dir 
die Blätter zum Loslassen sind! Lass 
auch du, was dich jetzt behindert, auf 
deinen Wegen fallen. Was du nicht 
mehr brauchst – lass es los! Nach 
dem Winter wird neues Leben ent-
stehen. Ja, Altes vergeht – doch Neu-
es bricht auf – davon erzählt dir doch 
dein ganzes Leben. 
So geht es nicht nur uns privat, son-
dern uns als Kirche und Kirchen-
gemeinde: Wie umgehen mit den 
Veränderungen, die wir merken? Es 
kommen immer weniger Menschen in 
den Gottesdienst, immer mehr Men-
schen treten aus der Institution aus 
und sagen: Da sind wir nicht mehr zu-
hause. Wie umgehen mit immer we-
niger finanziellen Mitteln? Welche Art 
von Arbeit wollen wir machen, damit 

wir wieder besser sichtbar werden, 
Menschen neugierig auf uns machen? 
Fragen stellen wir uns viele, Antwor-
ten finden wir nicht so schnell, wie 
wir möchten. Denn natürlich hängen 
wir an den gewohnten Formen und 
Traditionen.
Oft bleibt wenig mehr als das Ver-
trauen darauf, dass wir unseren Weg 
nicht alleine gehen und es schon wer-
den wird, mit Gott an unserer Seite. 
Und Gottvertrauen lohnt sich – da-
von bin ich überzeugt. Auch wenn es 
manchmal alles andere als einfach ist.
 „Loslassen, damit Neues werden 
kann!“ klingt in mir DEINE Botschaft 
beim Zuschauen des Blättertanzes in 
mir nach: „Gott, weil DU mich seg-
nest und zu mir sprichst, kann ich sa-
gen: Ja, so soll es geschehen …“ Ge-
segnete Herbsttage wünscht Ihnen 

Ihre Pastorin Ute Gansel

Lieber Leserin und Leser, 

Hier geht es zur Onlineversion 
unseres Gemeindebriefes



3

  +  +  +  Gottesdienste  +  +  +  Gottesdienste  +  +  +  Gottesdienste

Gottesdienste von September bis November
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  +  +  +  Gottesdienste  +  +  +  Gottesdienste  +  +  +  Gottesdienste

Thomaskirche: Glashütter Kirchenweg 20, 22851 Norderstedt  
Vicelinkirche: Immenhorst 3, 22850 Norderstedt

Die Gottesdienste am Sonntag beginnen in der Regel um 10.00 Uhr. Nach jedem Gottesdienst laden wir zu Tee, Kaffee 
und Keksen ein.

Die Anfangszeiten der Angebote am Freitag und Samstag variieren. Bitte informieren Sie sich über den Gemeindebrief, die 
Aushänge oder die Homepage www.johannes-friedrichsgabe.de 

Für die Gottesdienste „am anderen Ort“ am Sonntag steht ein Fahrservice von und zurück zur Johanneskirche für Sie 
bereit. Treffpunkt ist um 9.30 Uhr vor der Johanneskirche.
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+  +  Freud & Leid  +  +  +  Freud & Leid  +  +  +  Freud & Leid  +  +  +

„Bitte haben Sie Verständnis, dass wir in der digitalen Ausgabe an dieser Stelle 
aus Gründen des Datenschutzes“ keine Angaben machen.“
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+  +  +  Geburtstage  +  +  +  Geburtstage  +  +  +  Geburtstage  +  +  +

„Bitte haben Sie Verständnis, dass wir in der digitalen Ausgabe an dieser Stelle 
aus Gründen des Datenschutzes“ keine Angaben machen.“

Wir gratulieren zum Geburtstag!
Alles Gute, Gottes Segen und ein glückliches neues Lebensjahr!



Wenn Sie jemanden kennen, der seine Immobilie 
vermieten, verwalten oder verkaufen möchte, 
freuen wir uns über Ihre Empfehlung! 

Ihren Tipp belohnen wir mit einer 
Empfehlungsprämie.

Ihr Tipp ist uns Geld wert!

https://www.hausmann-makler.de/
service/empfehlen-sie-uns/

Tel.: (040) 529 600 48
info@hausmann-makler.de

WEG-VERWALTUNG
Als Familienunternehmen haben wir 
uns seit 1954 auf die Verwaltung 
von Wohnungseigentumsgemein-
schaften spezialisiert.

ERFOLGREICHE
VERMIETUNG
Wir � nden den Wunschmieter, 
der zu Ihrer Immobilie passt. 
Von der quali� zierten Suche bis 
zum Mietvertragsabschluss.

MAKLERVERKAUF
Jede Immobilie hat einen 
marktgerechten und besten Preis. 
Diesen Preis realisieren wir für Sie.
Verschenken Sie kein Geld.

SONDEREIGENTUMS- &
MIETVERWALTUNG
Übertragen Sie uns die Verwaltung 
Ihrer Wohnung oder Zinshauses 
mit allen damit verbundenen 
Aufgaben und P� ichten.

www.hausmann-hausverwaltung.de
www.hausmann-makler.de

Tel: (040)529 600 48

» Wir lassen Sie nicht im Regen stehen!«

  erfolgreich
     seit 1954
in Norderstedt

Ich freue mich über Ihren Anruf. Ihre Tanja Hausmann



+  +  +  Besondere Gottesdienste im Herbst +  +  +  Besondere Gottesdienst

19.9.2026,  17 Uhr in 
Johannes: „Klage, Klang 
und Hoffnung – Ein 
Gottesdienst mit Blues 
und Psalmen“
Was haben Blues  und biblische Psal-
men gemeinsam? Beide sind Lieder 
und Musik, die Gefühle erzählen – oft 
traurig, aber auch voller Kraft und 
Ausdruck und Hoffnung.
Und was passiert, wenn wir Blues und 
Psalmen miteinander ins Gespräch 
bringen? Das wollen wir erleben in 
einem Gottesdienst, den ich mit dem 
Kollegen Uwe Heinrich und seinem 
musikalischen Talent  gestalte.
Die Veranstaltung findet am 19.9.2026 
um 17 Uhr in der Johanneskirche 
statt. Im Anschluss laden wir ein zu 
einem gemütlichen Beisammensein.

Gemeindebrief Erntedank
Am 4. Oktober 2026 feiern wir – die 
Kirchengemeinden Johannes, Thomas 
und Vicelin – einen gemeinsamen Fa-
milien-Gottesdienst zu Erntedank. 
Und wo ginge das besser als an einem 
Ort, an dem man das Wachsen und 

Gedeihen, das Säen und Ernten haut-
nah erleben kann?
Wir feiern im 

Kleingärtnerverein 
Friedrichsgabe von 1947 e.V., 

Pilzhagen 3, 22844 Norderstedt.
Musikalisch wird der Gottesdienst 
vom Posaunenchor aus Tangstedt be-
gleitet und gestaltet.
Wir treffen uns um 10.00 Uhr vor 
der Johanneskirche und werden dann 
in einem Umzug zum Kleingarten ge-
hen. Der Gottesdienst beginnt dort 
um 10.45 Uhr. 
Für alle, die direkt dorthin kommen 
möchten, gibt es Parkmöglichkeiten 
direkt am Kleingarten.
Damit wir einen geschmückten Altar 
haben, sind Sie herzlich eingeladen, 
Erntegaben  mitzubringen – Äp-
fel, Kartoffeln, Lauch, Möhren, aber 
auch Grundnahrungsmittel wie Brot, 
Nudeln und Reis. Die Lebensmittel-
spenden werden wir der TAS (Tages-
AufenthaltsStätte Norderstedt  - Be-
ratungsstelle für Wohnungslose) zur 
Verfügung stellen.
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Seitentitel+  +  +  Besondere Gottesdienste im Herbst +  +  +  Besondere Gottesdienst

Der Ernte-Dank-Umzug darf bunt 
werden – schmücken Sie gerne Kar-
ren, Bollerwagen, Fahrräder, Bob-
bycars, Roller o.ä. mit  bunten Blät-
tern, echten Blumen und Blumen aus 
Kreppband.
Wir freuen uns auf Sie und Ihre Fami-
lien und natürlich einen wunderbaren 
Gottesdienst!

Gottesdienst zum 
Reformationstag
Den Gottesdienst feiern wir  - regi-
onal und ökumenisch gemeinsam un-
terwegs – am Samstag, den 31.10.2025 
um 18 Uhr in der ev.-luth. Vicelinkir-
che, Immenhorst 3, Norderstedt.
In diesem Jahr sind nicht nur alle Ge-
schwister-Kirchen ganz herzlich zum 
gemeinsamen Gottesdienst eingela-
den, sondern auch die Planung und 
die Feier des Reformationstagsgot-
tesdienstes wird ökumenisch gestal-
tet. 
Was Sie und Euch erwartet? Lassen 
Sie sich überraschen!
In jedem Fall sind alle herzlich einge-
laden zum Gottesdienst und anschlie-
ßenden Abendessen mit Gelegenheit 
zum Gespräch und Austausch.
Wir freuen uns auf Sie und Euch und 
darauf, unseren christlichen Glauben 
in seiner Verschiedenheit gemeinsam 
zu feiern!!

Halloween in der 
Thomaskirche – mehr als 
nur Grusel
Samstag, 
31. Oktober 2026, 19:00 Uhr, 
Thomaskirche Norderstedt

Halloween? Gehört das überhaupt in 
die Kirche?
Wir finden: Ja! Denn Halloween hat 
seine Wurzeln nicht in Hollywood, 
sondern im christlichen Glauben. 
Der Name geht auf den Vorabend 
von Allerheiligen – All Hallows‘ Eve – 
zurück. Es ist ein Abend, an dem Men-
schen seit Jahrhunderten darüber 
nachdenken, was ihnen Angst macht – 
und was ihnen Hoffnung schenkt.
Gemeinsam mit unseren Konfirman-
dinnen und Konfirmanden möchten 
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wir diesen Abend auf besondere Wei-
se gestalten. Mit kreativen Ideen, Mu-
sik, überraschenden Momenten und 
einer guten Portion Humor gehen 
wir der Frage nach: Welche Masken 
tragen wir eigentlich im Alltag? Und 
was passiert, wenn wir sie ablegen?
Natürlich darf an Halloween auch et-
was Süßes nicht fehlen – für kleine 
und große Besucherinnen und Besu-
cher ist gesorgt.
Eingeladen sind Jugendliche, Familien, 
Neugierige und alle, die Lust haben, 
Halloween einmal aus einer ganz an-
deren Perspektive zu erleben.
Wir freuen uns auf einen besonderen 
Abend voller Licht, Gemeinschaft und 
guter Gedanken.
Traust du dich, hinter die Mas-
ken zu schauen? Dann sei dabei.

Christina Henke und Michael Hein

Gottesdienst zum 
Volkstrauertag
Volkstrauertag am 15. November 
2026 - Immer noch werden Erinne-
rungen an diese schwere Zeit des 
zweiten Weltkrieges wach. Auch heu-
te leben wir in keiner befriedeten 
Welt. An vielen Orten auf der Erde 
leben Menschen, die von Krieg und 
Hass bedroht werden. Immer noch 
sterben Menschen in kriegerischen 
Auseinandersetzungen oder wenn sie 

sich daran beteiligen, fragile Friedens-
bemühungen aufrecht zu halten. Am 
Volkstrauertag erinnern wir uns an 
die Opfer von Krieg, Gefangenschaft 
und Folter.
Wir feiern Gottesdienst am Sonntag, 
den 15.11.2025 um 10:00 Uhr bei uns 
in der Johanneskirche mit der Kan-
torei.
Nach dem Gottesdienst findet die 
zentrale Feier der Stadt Norderstedt 
zum Gedenken der Opfer von Krieg 
und Gewalt bei uns in Friedrichsga-
be am Ehrenmal statt (ab ca. 10.50h). 
Die Feuerwehr wird anwesend sein 
wie in den Vorjahren. Die Oberbür-
germeisterin Frau Katrin Schmieder 
wird auf dieser Veranstaltung spre-
chen und die Stadtpräsidentin Frau 
Petra Müller-Schönemann. Im An-
schluss bieten wir Möglichkeit zum 
Gespräch bei Kaffee und Kuchen.

Gemeinsamer 
Gottesdienst zum Buß- 
und Bettag
Mittwoch, 18. November 2026 • 
19:00 Uhr • Schalom

„Der HERR ist gut und gerecht; 
darum weist er den Menschen den 

Weg.“ – Psalm 25,8
Der Buß- und Bettag lädt uns ein, den 
Alltag für einen Moment hinter uns 
zu lassen, zur Ruhe zu kommen und 
neu auszurichten, was uns im Leben 
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trägt. Es ist ein Abend, an dem wir 
aufatmen, Kraft schöpfen und darauf 
vertrauen dürfen, dass Gott uns be-
gleitet – gerade dann, wenn wir nach 
Orientierung suchen.
In diesem Jahr feiern die Gemeinden 
Johannes, Thomas und Vicelin-
Schalom den Gottesdienst gemein-
sam im Schalom. Die umfangreichen 
Bauarbeiten befinden sich inzwischen 
in der Endphase. Das Gebäude zeigt 
eindrucksvoll, wie Bewährtes erhal-
ten und zugleich Neues entstehen 
kann – ein schönes Bild für Hoffnung 
und Aufbruch.
Herzlich laden wir Sie ein, diesen 
besonderen Abend mit uns zu fei-
ern – mit Musik, Gebet, Zeiten der 
Stille und der Freude an der Gemein-
schaft.
Wir freuen uns darauf, diesen Abend 
gemeinsam mit Ihnen zu feiern.
Herzlichst

Michael Hein, Prädikant 
Ute Gansel, Pastorin 

Christina Henke, Pastorin

Kummer-Werkstatt zum 
Ewigkeitssonntag
Gemeinsam Kummer und Geden-
ken eine Gestalt geben, vielleicht ins 
Gespräch kommen, vielleicht einfach 
gemeinsam schweigen und dem fol-
genden Ewigkeitssonntag auf ganz 

unterschiedliche Weise begegnen 
– dazu lädt die Johanneskirchenge-
meinde ein:

Samstag, 21. November, 
17:00 Uhr

Gemeindehaus der 
Johannesgemeinde 

(Bahnhofstr. 77, 22844 Norderstedt)
Dem Kummer und Gedenken 
eine Gestalt geben:
Gestalten Sie entweder eine persön-
liche Kerze als Zeichen der Erinne-
rung und der Hoffnung mit Blick auf 
den Ewigkeitssonntag. Nicht jeder 
besucht an diesem Tag einen Gottes-
dienst – eine selbst gestaltete Kerze 
kann dennoch zu Hause oder an ei-
nem anderen Ort bewusst entzün-
det werden. Wer den Gottesdienst 
besucht, ist herzlich eingeladen, die 
Kerze mitzubringen.
Oder bauen Sie einen kleinen Kum-
merkutter – ein Symbol dafür, Sorgen 
und Trauriges wahrzunehmen und sie 
nicht allein tragen zu müssen.
Wir bitten um Anmeldung bei Pas-
torin Ute Gansel per Telefon (mobil: 
0151-59025237) oder per E-Mail: ute.
gansel@johannes-friedrichsgabe.de

Ewigkeitssonntag
Am Sonntag, den 22.11.2026 laden 
wir herzlich zu unserem Gottesdienst 
um 10h am Ewigkeitssonntag (Toten-
sonntag) ein. In diesem Gottesdienst 
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gedenken wir aller Menschen, die in 
diesem Jahr aus unserer Gemeinde 
verstorben sind. Wir nennen die Na-
men der Verstorbenen und zünden 
eine Kerze für sie und ihre Angehö-
rigen an. Die Familien, die einen Men-
schen im Kirchenjahr verloren haben, 
bekommen eine Einladung zugesandt. 
Sie haben schon vor längerer Zeit 
einen geliebten Menschen verloren 

und möchten an die Person erin-
nern? Dann laden wir auch Sie sehr 
herzlich zum Gottesdienst ein, auch 
der Name wird verlesen und eine 
Kerze angezündet. Bitte wenden 
Sie sich dazu gerne an mich, Pasto-
rin Ute Gansel unter Ute.gansel@ 
johannes-friedrichsgabe.de oder un-
ter 0151-59025237
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Nachrichten aus der 
Johannes-Kantorei

Am 06.07.26 hat die Kantorei das 
erste Halbjahr mit dem traditionellen 
Sommerfest beendet. Wieder gab es 
von den Kantoreimitgliedern lecker 
zubereitete und liebevoll präsentier-
te Speisen.

Neben dem Singen kümmerte sich 
der Chorrat der Kantorei um sons-
tige Aufgaben in der Chororganisati-
on. Als Kulturträger der Stadt Nor-
derstedt können wir Unterstützung 
der Stadt beantragen. Diese muss so-
wohl geplant als auch später im Ein-
zelnen abgerechnet werden. Es gibt 
also immer einiges zu tun.

Nach den Sommerferien starteten 
die Proben am 17.08.26 für unser 
großes Projekt zum Weihnachtskon-
zert „Die Geburt Christi“ von Hein-
rich von Herzogenberg. Zusätzlich zu 
den Montagsproben gibt es im Sep-
tember wieder ein Wochenende in 
Grömitz, wo wir von Freitagabend bis 
Sonntagmittag intensiv die Noten un-
seres Programms üben können. Viele 
Kantoreimitglieder haben sich ange-
meldet, außerdem auch Sängerinnen 
und Sänger aus Lurup und Altona, 
mit denen wir zusammen das Weih-
nachtskonzert aufführen. Wir werden 
aber nicht nur Singen, wir freuen uns 
auch auf die gemütlichen Abende in 

der Kajüte und die Spaziergänge am 
Ostseestrand.

Zusätzlich planen wir am Nordersted-
ter Chorfestival in der Rathauspas-
sage am 08.11.2026 teilzunehmen. 
Dort werden wir ein kleines Spekt-
rum unseres Repertoires darbieten 
und Werbung für unser Weihnachts-
konzert machen.

Das Weihnachtskonzert gestalten wir 
zusammen mit der Kantorei Lurup 
und dem Chor St.Petri Altona und 
zwar  

am So. 13.12.2026 in unserer yy
Johanneskirche,  
am So. 27.12.2026 in St. Petri Altona yy
und  
am Sa. 02.01.2027 in Auszügen im yy
Gottesdienst in der Auferstehungs-
kirche in Lurup.

Wir begrüßen gerne neue Sängerin-
nen und Sänger, übrigens proben wir 
jeden Montag im Gemeindehaus ab 
19:45 Uhr. Einfach vorbeikommen, 
sich dazu setzen und mitsingen! Kei-
ner muss vorsingen!

Brigitta Rickers
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Gesucht und gefunden 
– neues Mitglied im 
Kirchengemeinderat
Nach dem Ausscheiden von Kirsten 
Böcker aus dem Kirchengemeinderat, 
haben wir uns auf die Suche gemacht.  
Und Ulrike Feddern hat uns gefunden 
und ist einstimmig in den Kirchen-
gemeinderat gewählt worden. Am 
Pfingstsonntag wurde Ulrike Feddern 
offiziell im Gottesdienst in ihr Amt 
eingeführt.
Wir sind sehr froh und dankbar, dass 
Ulrike Feddern das Team der Ge-
meindeleitung verstärkt und ihren 
Sachverstand und ihre Kompetenz 
einbringt. Wir gewinnen mit ihr einen 
unglaublich fröhlichen, in sich ruhen-
den Menschen mit einem sehr klaren 
Blick für die Menschen in unserer Ge-
meinde. Danke, Ulrike, dass Du Dich 
in diesen herausfordernden Zeiten 
für die anspruchsvolle Leitungsaufga-
be zur Verfügung stellst!
Wir freuen uns auf die Zusammenar-
beit mit Dir und wünschen Dir Got-
tes Segen für Deine Aufgabe! 

Ute Gansel für den Kirchengemeinderat

Ein freundliches Moin,
habe ich für jeden hier in Friedrichs-
gabe, wenn ich mit meiner Havaneser 
Hündin Elmy Gassi gehe. Wenn mir 
dann jemand ein Moin Moin zurück-

ruft, zaubert mir das ein Lächeln ins 
Gesicht.
Ich bin durch Nachwahlen das neue 
Mitglied im Kirchengemeinderat.

Mein Name ist Ulrike Feddern, ich bin 
59 Jahre jung und in Lübeck geboren. 
Da habe ich die ersten 30 Jahre mei-
nes Lebens verbracht. Dort habe ich 
meine 1. Ausbildung zur Köchin ge-
macht. Ich habe in verschiedenen Kü-
chen gearbeitet, von gehobener Kü-
che über Steakhäuser und auf einem 
Fährschiff zwischen Holland und Eng-
land. Auch in einem Krankenhaus und 
einem Altenheim habe ich gekocht. 
Dies war nach insgesamt 14 Jahren 
meine letzte Station als Köchin.
Im Krankenhaus hatte ich eine Kol-
legin, die mich durch ihren gelebten 
Glauben Gott nah gebracht hat. Das 
stellte mein Leben ziemlich auf den 
Kopf. Ich kündigte meine Wohnung 
und ging nach Hamburg, um mit 31 
Jahren meine 2. Ausbildung zur Kran-
kenschwester zu beginnen.  Nach 5 
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Jahren im Krankenhaus wechselte ich 
zu einem ambulanten Pflegedienst, 
und wurde nach einiger Zeit stellver-
tretende Pflegedienstleitung, Wund-
therapeutin und Palliativfachpflegerin.
Seit Jahren lebe ich hier in Friedrichs-
gabe. Ich freue mich, dass ich diesen 
Schritt gegangen bin und mich für 
den Kirchengemeinderat beworben 
habe. Ich kann die Welt nicht ver-
ändern, aber ich hoffe, dass ich Ide-
en und Impulse einbringen kann. Ich 
möchte immer offene Ohren haben 
für die Menschen in der Gemeinde 
und den Weg in die Zukunft unserer 
Kirche mitgestalten.

Ökofair Saisonal
Herbstzeit - Erntezeit: Viele frische 
Obst -und Gemüsesorten kann man 
jetzt bekommen. Möglichst saisonal 
und regional, so heißt die Devise für 
die Küche.
Dabei gibt es bei uns Obst und Ge-
müse nicht das ganze Jahr über aus 
der Region. Jedes hat seine Saison: 
Wir genießen z.B. frische Erdbeeren 
von April bis Juli, den leckeren Spargel 
von März bis Mitte Juni, im August bis 
Oktober werden die Äpfel reif...
Und außerhalb der Saison?
Interessanterweise ist es für die Um-
welt relativ schonend, Obst und Ge-
müse per Schiff um die halbe Welt 
einzuführen aus Ländern, wo diese 

Sorten gerade Saison haben. Das gilt 
nicht, wenn sie mit dem Flugzeug 
transportiert werden müssen, weil 
sie zu leicht verderben. Also frische 
Erdbeeren oder Spargel außerhalb 
der Saison sind keine gute ökofaire 
Idee. 
Aber der Transport per Schiff von 
1 kg Obst oder Gemüse um die halbe 
Welt verursacht weniger Emissionen 
als z.B. die Autofahrt von nur 1km 
Länge mit einem Verbrennermotor, 
um es einzukaufen.
Per Schiff um die halbe Welt trans-
portiertes Obst und Gemüse be-
lastet die Umwelt auch immer noch 
deutlich weniger als der Konsum von 
Fleisch.
Fleisch, Eier und Milch spielen eine 
durchaus beachtenswerte Rolle für 
eine ausgewogene Ernährung mit aus-
reichender Versorgung mit Vitamin 
B12 und D, mit Mineralstoffen wie 
Calzium, Eisen, Jod, Zink und Selen 
und mit Protein. Aber dabei kommt 
es auf die Menge an.
Zum einen mit Blick auf die Um-
welt: Denn 1 kg Mastrindfleisch hat 
10mal mehr Emissionen verursacht 
als die gleiche Menge an Nährmit-
teln aus Milch oder Eiern und sogar 
50mal mehr Emissionen als die glei-
che Nährmittelmenge aus Obst und 
Gemüse.
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Zum Zweiten: Eine vorwiegend 
pflanzliche Ernährung hat viele Vor-
teile, nicht nur für die Umwelt, son-
dern auch für unsere Gesundheit. 
Denn dadurch wird das Risiko für 
Herz-Kreislauferkrankungen, für Typ-
2-Diabetes und Adipositas verringert 
und sogar die Wahrscheinlichkeit für 
einige Krebserkrankungen gesenkt.
Unsere Ernährungsgewohnheiten 
haben sich diesbezüglich schon posi-
tiv verändert: 1990 war der Fleisch-
konsum in Deutschland pro Person 
und Woche bei 2 kg. Aktuell liegt 
der durchschnittliche Pro-Kopf-
Verbrauch bei 1 kg pro Woche. Die 
Deutsche Gesellschaft für Ernährung 
empfiehlt allerdings aus gesundheitli-
chen Gründen, maximal 600 g Fleisch 
und Wurst pro Woche zu verzehren 
- also da können wir noch besser 
werden.
Für den Fleischkonsum heißt die öko-
faire Devise: Weniger ist mehr.

Christiane Eberlein-Riemke

Gemeindefest Sommer 
2026
Gemeinsam wurde alles aufgebaut, 
vorbereitet, und um 15.00 Uhr ging 
es los.

Die BIG BAND vom Lessing Gym-
nasium erfreute uns sehr mit tollen 
Klängen.  Es war ein Supereinstieg in 
das Sommerfest. Danke dafür!

Der Wettergott war uns wohlgeson-
nen, viele helfende Hände sorgten für 
Leib und Seele, danke noch an alle 
Kuchenspender und Helfer, Grill und 
Cocktailbar, Hüpfburg, Dosenwerfen 
kamen gut an. Um 18.00 Uhr gingen 
mehr als 75 Menschen in die Johan-
neskirche zu einem Schlagergottes-
dienst der besonderen Art und der 
fand großen Anklang. Deutsche Schla-
ger zum Mitsingen klangen durch die 
Kirche, begleitet mit schönen Texten 
und Gebeten von Ute Gansel aus un-
serer Gemeinde, Martina Dittkrist  
und Michael Hein aus der Vicelin-Ge-
meinde und Christina Henke aus der 
Thomas-Kirchengemeinde.
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Das war ein schöner Gottesdienst 
in anderer Form, gerne wiederholen. 
Das war ein kleiner Vorgeschmack 
auf den Zusammenschluß der Nor-
derstedter Kirchen. Daran wir gear-
beitet.

Karin Peters

Interview – „5 Fragen an 
… Verena Schmidt“

Wer werkelt vor und hinter den Ku-
lissen des Gemeindelebens und trägt 
so zu einem lebendigen und bunten 

Kirchenalltag in Norderstedt bei? 
Wir stellen in einer offenen Reihe 
Menschen und ihre Aufgaben aus 
allen Gemeinden vor. Den Auftakt 
macht Verena Schmidt aus der „Zu-
kunftsgemeinde Norderstedt“.
Frau Schmidt, welche Aufgabe 
haben Sie?
Seit Juni leite ich die Öffentlichkeits-
arbeit rund um den Zukunftsprozess 
der fünf Norderstedter Gemeinden. 
Das bedeutet, dass ich zum einen die 
Abstimmung der Gemeinden unterei-
nander begleite und zum anderen die 
Kommunikation nach außen mitge-
stalte, also im Austausch bin mit der 
Lokalpresse, der Stadt Norderstedt 
und allen Interessierten rund ums 
Kirchenleben. 
Wie sind Sie dazu gekommen?
Bei meinen letzten beruflichen Sta-
tionen im Bildungsbereich und der 
Umweltkommunikation war ich 
zunehmend auch im „Change-Ma-
nagement“ aktiv, also bei der Ge-
staltung von Veränderungsprozessen, 
und stellte fest, wie gut sich das mit 
meinen kommunikativen Aufgaben 
ergänzt. Als ich die Stellenausschrei-
bung für Norderstedt las, wusste ich 
direkt: Da bin ich richtig!
Was macht Ihnen am meisten 
Freude an Ihrer Aufgabe?
Die Vielfalt zu entdecken! So viele 
unterschiedliche Menschen geben 
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ihr Bestes dafür, dass die Gemeinden 
mit Leben gefüllt werden. Ich staune, 
wie viele abwechslungsreiche Got-
tesdienste und vielfältige Angebote 
in allen fünf Gemeinden stattfinden. 
Wenn ich dazu beitragen kann, dass 
wir diese Fülle erhalten und die Men-
schen damit erreichen, freue ich mich 
sehr. 
Was machen Sie gerne 
außerhalb der Kirche?
Ich liebe die Natur und verbringe so 
viel Zeit wie möglich draußen, zusam-
men mit meiner Familie und Freun-
den, beim Picknick oder mit einem 
Buch. Ob im Garten, im Wald, auf 
Skiern oder barfuß – ich schätze alle 
Jahreszeiten für ihre Besonderheiten.
Was wünschen Sie sich für 
unser Gemeindeleben in 
Norderstedt?
Dass es weiter so sprudelt voller Ide-
en, dass die Freude am Miteinander 
erhalten bleibt und weiter wächst, 
dass wir Menschen neugierig machen 
auf unsere Angebote und selbst offen 
bleiben für Neues.

„Wir machen uns 
gemeinsam auf den Weg“
Informationsveranstaltung zur 
Zukunft der Norderstedter 
Kirchengemeinden
Rund 200 Menschen haben sich am 
Sonntag, den 14. Juni, in der Thomas-

kirche zu Glashütte versammelt, um 
auf die Zukunft der evangelischen Kir-
che in Norderstedt zu blicken. Einge-
laden zu diesem Informationsvormit-
tag hatten die Kirchengemeinderäte 
unserer fünf Gemeinden gemeinsam, 
denn: Die Frage, wie kirchliches Le-
ben auch in Zukunft lebendig, vielfältig 
und verlässlich gestaltet werden kann, 
beschäftigt unsere Gemeinden schon 
seit längerer Zeit. Deshalb wollen 
wir zum aktuellen Stand der gemein-
samen Beratungen informieren und 
Raum geben für alle Fragen aus den 
Reihen der Gemeindemitglieder.
Bereits der Gottesdienst zu Beginn 
machte deutlich, worum es auf die-
sem Weg geht: um Gemeinschaft, 
Zuversicht und das Vertrauen darauf, 
dass wir die Herausforderungen der 
Zukunft gemeinsam gestalten kön-
nen. Mit dem Lied „Geh‘ aus mein 
Herz und suche Freud“ von Paul 
Gerhardt stimmte sich die Gemeinde 
unter musikalischer Leitung von Paul 
Fasang (Emmaus-Kirchengemeinde) 
auf einen besonderen Vormittag ein. 
Die Lesung aus dem ersten Brief des 
Paulus an die Korinther setzte einen 
weiteren Impuls: „Wir sind ein Leib 
und viele Glieder.“ Dieses Bild griff 
Pastorin Ute Gansel aus der Johan-
nesgemeinde Friedrichsgabe in ihrer 
Predigt auf. Sie machte deutlich, dass 
die vielen unterschiedlichen Gaben 
und Talente in unseren Gemeinden 
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zusammenkommen dürfen, um eine 
solidarische Gemeinschaft zu bilden. 
Jede und jeder Einzelne solle sich 
mit seinen Möglichkeiten einbringen 
können – so, dass das Ganze gestärkt 
werde und zugleich das Besondere 
und Eigene sichtbar bleibe.
Dieser Gedanke prägt den 
Weg, den unsere Kirchen-
gemeinden im März 2026 
eingeschlagen haben. Bei ei-
nem gemeinsamen Klausur-
tag hatten die fünf Kirchen-
gemeinderäte intensiv über 
die Möglichkeiten und Not-
wendigkeit eines stärkeren 
Zusammenwachsens beraten.
Wie das auf Verwaltungsebene kon-
kret aussehen könnte, beschrieb 
Florian Weißler, Organisationsent-
wickler aus dem Kirchenkreis Ham-
burg-West/ Südholstein und Mitglied 
der Steuerungsgruppe für den Zu-
kunftsprozess, in seinem Vortrag zu 
den rechtlichen Rahmenbedingungen. 
Er stellte das Modell einer Fusions-
prüfung – oder anders formuliert: 
die Möglichkeit einer Gemeindeneu-
gründung – vor. Auf diesen Schritt 
haben sich die Norderstedter Kir-
chengemeinden im März verständigt 
und prüfen nun jeweils vor Ort diese 
Option. 
Hinter dieser Überlegung stehen 
Entwicklungen, die alle Kirchenge-

meinden gleichermaßen betreffen 
und Oliver Kraushaar in seinem Vor-
trag mit eindrücklichen Zahlen zu-
sammenfasste: Seit Jahren gehen in 
Norderstedt wie bundesweit die Ge-
meindemitgliederzahlen kontinuier-

lich zurück. Ursachen sind 
vor allem die demographi-
sche Entwicklung und die 
fortschreitende Säkularisie-
rung unserer Gesellschaft. 
Damit verbunden sinken 
auch die Einnahmen aus der 
Kirchensteuer. Dem gegen-
über stehen Sanierungskos-
ten für kirchliche Gebäude 

im mittleren zweistelligen Millionen-
bereich. 
Deshalb wollen wir Kräfte bündeln 
und Verwaltungsstrukturen verein-
fachen, damit wir als Gemeinden 
diesen Herausforderungen auch zu-
künftig gut begegnen können. Unser 
Ziel ist es, Kirche in Norderstedt 
künftig noch sichtbarer zu machen, 
Engagement und Ehrenamt zu stär-
ken und inhaltliche Schwerpunkte 
weiterzuentwickeln. Für die Bear-
beitung dieser Aufgaben wurden ge-
meinschaftliche Arbeitsgruppen ins 
Leben gerufen, die sich den einzelnen 
Bereichen widmen (z. B. die AG Got-
tesdienst- und Kirchenmusikkonzept, 
AG Öffentlichkeitsarbeit und AG Fi-
nanzen). 
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Viele Besucherinnen und Besucher 
nutzten im Anschluss an die Vorträ-
ge die Gelegenheit, Fragen zu stellen, 
Anregungen einzubringen und mit-
einander ins Gespräch zu kommen. 
Der Austausch in Kleingruppen, die 
Beantwortung der daraus hervor-
gegangenen Fragensammlung sowie 
die Fragerunde im Plenum gerieten 
durch die engagierte und abwechs-
lungsreiche Moderation durch Iris 
Hogenkamp und Pastor Martin Lo-
renz aus der Emmaus-Gemeinde 
sehr kurzweilig. Das große Interesse 
aller Anwesenden und die konstruk-
tiven Gespräche haben gezeigt: Die 
Zukunft unserer Kirche ist den Men-
schen wichtig. Darauf können und 
möchten wir bauen. 
Diesen Aspekt hob auch Michael 
Hein, KGR-Vorsitzender im Ehren-
amt der Vicelin-Schalom-Kirchenge-
meinde, in seiner Ansprache hervor. 
Der Weg hin zu einer möglichen 
Gemeindeneugründung kann gut ge-
lingen, wenn er von vielen Menschen 
mitgetragen und mitgestaltet werde. 
So sprach er eine herzliche Einladung 
an alle Gemeindeglieder und Interes-
sierten aus, sich an diesem Tag und 
weiterhin einzubringen, Ideen zu ent-
wickeln und das Gemeindeleben vor 
Ort aktiv mitzugestalten. Denn eines 
wurde an diesem Tag spürbar: Wir 
sind viele Glieder – aber ein Leib. 
Und gemeinsam können wir Kirche 

in Norderstedt auch in Zukunft le-
bendig und vielfältig gestalten.
Sie möchten mehr erfahren? Dann 
werfen Sie einen Blick in unsere ge-
sammelten Fragen & Antworten (Link 
zum Dokument). 
Sie haben weitere Fragen? Sprechen 
Sie gern auch die Kirchengemein-
deräte unserer Gemeinden an oder 
wenden Sie sich an Verena Schmidt, 
Leiterin der Öffentlichkeitsarbeit 
rund um den Zukunftsprozess. Tel.: 
0175/4741 239, verena.schmidt@
thomaskirche-glashuette.de

Gemeindeversammlung 
am 25.10.2026 um 11 Uhr 
im Gemeindehaus
Wir laden alle Gemeindemitglieder 
der Ev.-Luth.  Johanneskirchenge-
meinde Norderstedt Friedrichsgabe 
zur zweiten Gemeindeversammlung 
ein.
Sie findet statt am 25.10. um 11 Uhr 
nach dem Gottesdienst im Gemein-
dehaus.
Der Kirchengemeinderat wird über 
seine Arbeit, aktuelle Themen aus der 
Gemeinde sowie aus dem Kooperati-
onsraum berichten. 
Wir freuen uns auf rege Teilannahme 
und konstruktive Beteiligung!

Ute Gansel für den Kirchengemeinderat

+  +  +  Neues aus dem KGR und KoNoKi +  +  +  Neues aus dem KGR
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Tag des offenen Denkmals 
im Schalom
Sonntag, 13. September 2026 • 
11:00 bis 15:00 Uhr
Nutzen Sie die seltene Gelegenheit, 
das denkmalgeschützte Schalom-
Gebäude zu besichtigen, während 
die Sanierungsarbeiten noch in vol-
lem Gange sind. Erleben Sie, wie Ge-
schichte bewahrt und gleichzeitig Zu-
kunft gestaltet wird.

Der Architekt Fritz Bühler wird 
das Gebäude vorstellen und span-
nende Einblicke in die Architektur, 
die Geschichte und die laufenden 
Baumaßnahmen geben. Erfahren Sie 
aus erster Hand, was dieses außer-
gewöhnliche Bauwerk so besonders 
macht und welche Herausforderun-
gen und Ideen die denkmalgerechte 
Sanierung prägen.
Natürlich soll auch die Gemeinschaft 
nicht zu kurz kommen. An unserer 
Wurstbude sowie bei Kaffee und Ku-
chen laden wir herzlich zum Verwei-
len, Klönen und Kennenlernen ein.

Ob Sie sich für Architektur, Denkmal-
pflege oder das Gemeindeleben inte-
ressieren oder einfach einen schönen 
Sonntagnachmittag in netter Gesell-
schaft verbringen möchten – kom-
men Sie vorbei! Werfen Sie einen 
Blick hinter die Kulissen eines beson-
deren Gebäudes, das schon bald in 
neuem Glanz erstrahlen wird.
Wir freuen uns darauf, Sie am 
Sonntag, den 13. September 
2026, zwischen 11:00 und 15:00 
Uhr im Schalom begrüßen zu 
dürfen!

Michael Hein 

+  +  +  Neues aus dem KGR und KoNoKi +  +  +  Neues aus dem KGR
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Martinsmarkt kreativ am 
14. November, 14-17 Uhr 
Tiefhängende Wolken – feucht 
kaltes Wetter – wir setzen 
dem Novemberwetter etwas 
entgegen: 
Es soll wieder bunt und kreativ wer-
den auf unserem Martinsmarkt.
In der Kirche findet ein kleiner Kunst-
handwerkermarkt statt (Anmeldun-
gen über das Kirchenbüro unter 040-
5222181) und der Eine-Welt-Stand 
wird da sein. Es wird Bastel- und 
Spielangebote für Kinder und Jugend-
liche geben. Auch Second-Hand- Bü-
cher gibt es in der Kirche. 
Für das leibliche Wohl ist natürlich 
auch gesorgt, Sie haben die Wahl von 
süß und kalorienreich bis herzhaft-
würzig, für Kaffee, Wasser, Glühwein 
und Kinderpunsch ist gesorgt.
Das Wichtigste am Martinsmarkt 
sind die persönlichen Begegnungen: 
Wir treffen uns! Und der Martins-
markt dient guten Zwecken: Den Ge-
winn, den wir hoffentlich erwirtschaf-
ten, kommt jeweils zur Hälfte einem 
Projekt in Norderstedt und unserer 
Partnergemeinde Heliodor Hesse in 
Brasilien zu gute. 
Und vielleicht haben Sie Lust, mitzu-
helfen, dass wir uns treffen können 
und dass es bunt werden kann: Wer 
ist bereit etwas Zeit, zu spenden – 
z.B. für eine Stunde beim für Glüh-
wein- und Kuchenverkauf zu helfen, 

zum Aufbau und Abbau sowie viel-
leicht zur Unterstützung bei einem 
kreativen Angebot. Bitte im Kirchen-
büro melden.

Ute Gansel im Namen des 
Kirchengemeinderats

Unser ökumenisches 
Projekt : Centro Social 
Heliodor Hesse
Zwischen dem Centro Social Helio-
dor Hesse (CSHH) in Santo André in 
Brasilien und uns in der Johannesge-
meinde ist seit über 30 Jahren eine 
herzliche Partnerschaft und Freund-
schaft gewachsen. Begonnen hat dies 
mit Besuchen hin und her. Aktuell 
haben die neuen technischen Mög-
lichkeiten des Internets dazu geführt, 
dass die Kontakte jetzt mehr über e-
mails und als Video-Konferenz statt-
finden und dadurch auch intensiver 
und öfter sein können.
Wir helfen unseren PartnerInnen im 
CSHH so gut wir können, ihre drin-
gend nötige soziale Arbeit für Famili-
en und Kinder in den Armenvierteln 
der Stadt zu tun. Das Sozialzentrum 
hat sich in den letzten Jahren große 
Kompetenz erworben in der Hilfe für 
Menschen, vor allem auch Kinder, die 
von Gewalt- und Missbrauch betrof-
fen sind. Aktuell leitet das Sozialzen-
trum zwei Kinderheime, wo heimat-
lose Kinder nach Gewalterfahrungen 
eine Heimat, kompetente therapeuti-
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sche Hilfe und eine positive Lebens-
perspektive finden können.
Beim Kirchenkreis haben wir auch in 
diesem Jahr wieder einen Zuschuss 
aus dem Entwicklungsfonds KED für 
das CSHH beantragt. Voraussetzung 
dafür ist, dass aus unserer Gemein-
de Spenden in gleicher Höhe zusam-
menkommen. Im ersten Halbjahr 
2026 haben wir knapp die Hälfte des 
nötigen Betrags erreicht. Herzlichen 
Dank allen, die schon dazu geholfen 
haben!
Weiter die dringende Bitte: Helfen 
Sie uns zu helfen!
Hier das Spendenkonto: 

IBAN yy
DE93 2305 1030 0008 0200 26
Empfänger: Ev.-luth.Johannes-yy
Kirchengemeinde Norderstedt-
Friedrichsgabe
Stichwort: Spende Eine-Welt yy
Projekt CS Heliodor Hesse

Demnächst soll zusätzlich eine Mög-
lichkeit für direkte online-Spenden 
eingerichtet werden. Wir hoffen, im 
nächsten Gemeindebrief darüber be-
richten zu können.
Wir wünschen dem Sozialzentrum 
Heliodor Hesse Gottes Segen für die 
so nötige und mit viel Kompetenz 
und persönlichem Einsatz geleistete 
Arbeit. 

Christiane Eberlein-Riemke

Gemeindereise in die 
Mecklenburgische Schweiz 
vom 17. bis 20. Mai 2026
Nach einigen Schwierigkeiten im Vor-
feld und Verschiebung vom ursprüng-
lich geplanten Reisetermin machten 
sich bei schönstem Wetter 24 Seni-
or/innen - 8 Ehepaare und 8 Damen 
– zusammen mit unserem Busfahrer 
Stefan und unserem Reiseleiter Peter 
Wissler frohgelaunt am Sonntagmor-
gen auf den Weg. Dank freier Stra-
ßen wurde das erste Zwischenziel, 
Schloss Ludwigslust, schon nach gut 
2 Stunden erreicht. Da der 17. Mai 
internationaler Museumstag ist, war 
der Eintritt ins Schloss sogar kosten-
los möglich und die Gelegenheit, ei-
nige der schönen Säle zu besichtigen, 
ließ sich natürlich niemand entgehen. 
Besonders beeindruckend ist, dass 
viele der Säulen und Verzierungen 
aus Papiermaché hergestellt wur-
den. Auch die anschließend besuchte 
Stadtkirche mit außergewöhnlichem 
Altargewölbe, hinter dessen riesigem 
Gemälde sich die Orgel „versteckt“, 
ist ausgesprochen sehenswert - auch 
hier besteht vieles, was massiv aus-
sieht, aus Papiermaché. 
Am frühen Nachmittag erreichten 
wir kurz vor Schließung den Dom zu 
Güstrow, wo wir den weltberühmten 
„Schwebenden Engel“ von Ernst Bar-
lach bewundern konnten.
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Danach hieß es Einchecken im Hotel 
Am Schlosspark in Güstrow, unse-
rer wirklich schönen Bleibe für die 
nächsten 3 Nächte. Nach einem le-
ckeren Essen - wie jeden Abend in 
Bufettform - ließen alle den ersten 
Tag bei dem einen oder anderen Ge-
tränk, mitgebrachten Spielen oder 
einem kleinen Spaziergang gemütlich 
ausklingen.

Gut gestärkt starten wir am nächs-
ten Morgen nach Waren, um dort das 
Salon-Dampfschiff „Europa“ für eine 
2-stündige Seen- und Kanalfahrt auf 
Kölpin- und Fleesensee sowie der 
Müritz zu entern. Bei strahlendem 
Sonnenschein genossen die meisten 
die Fahrt auf dem Oberdeck. Nach 
etwas Freizeit in Waren ging es weiter 
nach Plau am See, wo die Möglichkeit 
zu Kaffee und Kuchen oder ein Eis 
bestand und sich eine über 100 Jahre 
alte noch in Betrieb befindliche Hub-
brücke über die Elde anzuschauen.
Für den 3. Tag unserer Reise hatte die 
örtliche Reiseleiterin, die uns auch 
bereits am Vortag begleitet hatte und 
viel Interessantes über die Region zu 

berichten wusste, eine Tour zu diver-
sen Schlössern und Herrenhäusern 
ausgearbeitet. Erste Station war die 
Schlosskirche von Ivenack, wo uns 
„Frau und Herr Kirchner“, zwei le-
bensgroße Holzfiguren freundlich 
einluden, sich zu ihnen zu setzen und 
den Gedanken freien Lauf zu lassen 
- eine ausgesprochen nette Idee. Ein 
kleiner Spaziergang führte uns am 
idyllischen Ivenacker See entlang 
durch den Schlosspark vom Marstall 
zur Orangerie. 
Nach kurzem Zwischenstopp beim 
Schloss Groß Plasten, das heute ein 
sog. RESET-Hotel beherbergt, in dem 
für teures Geld Fastenkuren angebo-
ten werden, ging es weiter nach Base-
dow, wo wir uns im Bauernmarkt-Ca-
fé „Alter Schafstall“ stärken konnten. 
Anschließend nahmen einige die Ge-
legenheit wahr, sich Schloss Basedow 
aus der Nähe anzuschauen, bevor wir 
dann die wunderschöne Dorfkirche 
mit prächtigen Reliefs im Altarraum 
sowie der ältesten erhaltenen Ba-
rockorgel Mecklenburgs besichtigen 
konnten. Als wir allerdings erfuhren, 
dass hier lediglich einmal im Viertel-
jahr Gottesdienst stattfinden kann, 
da die Pastorin für insgesamt 11! Ge-
meinden zuständig ist, wurden wir 
doch nachdenklich - da geht es uns 
in Norderstedt immer noch ziemlich 
gut. Zum Abschluss dieser schönen 
Tour gab’s noch eine Außenbesichti-
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gung von Schloss Ulrichshusen, heu-
te vor allem bekannt als einer der 
Hauptspielorte der alljährlichen Fest-
spiele Mecklenburg-Vorpommern.
Nach drei erlebnisreichen Tagen hieß 
es am Mittwochmorgen schon wie-
der Abschied nehmen von Güstrow. 
Bevor es endgültig heimwärts ging, 
stand aber noch eine 1 ½ -stündi-
ge Museumsführung im Schweriner 
Schloss auf dem Programm. Zuvor 
lud uns Peter Wissler allerdings noch 
zu Kaffee und Kuchen ins Schlossca-
fé ein - ein schöner Abschluss einer 
wieder rundherum gelungenen Reise. 
Stressfrei und mit vielen neuen Ein-
drücken erreichten wir gegen 17 Uhr 
wieder die Johanneskirche.
Neben dem vielseitigen Programm 
und der wunderschönen Landschaft 
mit den leuchtenden Rapsfeldern 
trug auch der uns ausgesprochen 
wohl gesonnene Wettergott zur gu-
ten und entspannten Stimmung bei. 
Wie sagte eine Teilnehmerin am Ende 
so treffend: „es gab einfach nichts zu 
meckern“. Und so ist es nicht ver-
wunderlich, dass schnell der Wunsch 
nach einer weiteren Reise für das 
nächste Jahr aufkam. Ideen und Anre-
gungen sind herzlich willkommen.

Sabine Adleff

Mitspieler*innen für das 
Weihnachtskrippenspiel 
gesucht!
Weihnachten kommt immer überra-
schend, deshalb Kalender gezückt und 
das Datum schon mal vorgemerkt:
Krippenspieltermine & 
Schauspieler*innen gesucht!!
Wir wollen gerne wieder zu den 
Familiengottesdiensten am Heiligen 
Abend ein Krippenspiel aufführen. 
Wer hat Lust mitzumachen? Wir 
suchen Schauspieler und Schauspie-
lerinnen – egal welchen Alters  und 
auch egal mit wieviel Krippenspieler-
fahrung. Bitte melden bei Ute Gansel 
unter ute.gansel@johannes-fried-
richsgabe.de oder telefonisch unter 
0151-59025237. 
Unsere Probentermine sind jeweils 
freitags von 16 -17 Uhr im Gemein-
dehaus bzw. in der Kirche. Erster Ter-
min ist der 06.11., dann 13.11., 20.11., 
27.11., 04.12., 11.12. und noch eine 
Generalprobe am 23.12.2026. 

Gemeinsam kreativ sein 
und Handarbeiten in 
Friedrichsgabe
Stricken, Häkeln, Sticken, 
Nähen….alles ist möglich!
Wir haben viel Spaß am Handarbeiten 
und treffen uns an jedem 3. Mittwoch 
von 18.00 bis 20.00 Uhr im Gemein-
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dehaus in der Bahnhofstrasse 77. Wir 
sind eine kleine Gruppe unterschied-
licher Handarbeiterinnen und freuen 
uns über weitere Handarbeits- Be-
geisterte.
Egal ob Anfänger oder Könner, kom-
men Sie gerne dazu und frönen Sie 
mit uns einem kreativen Hobby vol-
ler Möglichkeiten!
In entspannter, lustiger Runde Neues 
lernen oder an einem bereits begon-
nenen Projekt weiter arbeiten, alles 
hat seinen Platz.
Wir lernen voneinander und inspirie-
ren uns gegenseitig zu neuen Techni-
ken, neuen Mustern oder Anleitun-
gen.
Kommen sie gerne mit ihrem eigenen 
Projekt dazu, oder schauen sie, was 
bereits im entstehen ist.
Memory Spiele für Kinder, ein Ku-
schelhund fürs Enkelkind, ein warmes 
Tuch für den Winter, ein Sommerpul-
li, ein besonderer Schalkragen, eine 
warme Mütze oder entzückende klei-
ne Segelschiffe.
Wir freuen uns auf weitere Ideen und 
Projekte!

Dagmar Kessler

Frauenabend
Seit einiger Zeit lade ich immer am 1. 
Mittwoch des Monats um 20.00 Uhr 
zu einem gemeinsamen Gesprächs-

abend in die Johannesgemeinde ein. 
Geschichten, Gedanken, Erlebnisse 
tauschen wir bei Tee und Keksen im 
Kaminzimmer miteinander aus.
Ich freue mich auf alle, Herz und Tür 
sind offen.

Alles Liebe Karin Peters, 040/5226860,  
0170-5501250

Gespräche über Gott und 
die Welt
Gewöhnlich am letzten Donnerstag 
im Monat ab 9.30 Uhr treffen wir uns 
im Gemeindehaus Bahnhofstraße 77. 
Dann ist ca. 90 Minuten Zeit mitei-
nander zu reden: über Gott und die 
Welt, weil beide zusammengehören.
Mit dem, was wir in unserer kleinen 
persönlichen Welt und in der großen 
Welt um uns herum erleben, können 
wir manchmal besser umgehen, wenn 
wir es in Zusammenhang bringen mit 
den Glaubenserfahrungen und Anre-
gungen aus der Bibel. Es macht Freu-
de, den Reichtum und die Vielfalt der 
biblischen Inhalte immer wieder neu 
zu entdecken und zu merken, welche 
aktuelle Bedeutung und welche hilf-
reichen Anregungen für heute darin 
stecken.
Man könnte in der Bibel auch alleine 
lesen, Aber gemeinsam in dieser of-
fenen Runde kommt viel Anregendes 
zur Sprache, weil vielfältige Erfahrun-
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gen und Sichtweisen geteilt werden. 
Eigene Gedanken und Fragen haben 
Raum. Wir teilen miteinander, was 
uns bewegt. Unsere Pastorin Ute 
Gansel ist, wenn irgend möglich, da-
bei und ergänzt z.B. mit theologisch 
fundierten Informationen.
So können wir oft nach diesem Aus-
tausch mit gestärkter Hoffnung nach 
Hause in unseren Alltag gehen.
Herzliche Einladung an alle Interes-
sierten: Kommen Sie gerne dazu! 
Die nächsten Termine:

Donnerstag, 24. September yy
Donnerstag, 29.Oktoberyy
Donnerstag, 26. Novemberyy

Kontakt: Christiane Eberlein-Riemke 
Tel. 04193 79839

Christiane Eberlein-Riemke

Moin,
am Mittwoch den 19.08.2026 startet 
e um 15 Uhr wieder der Senioren-
nachmittag - Wiedersehen nach den 
Ferien und Klönschnack.
Oliver Kraushaar und Ute Gansel ka-
men am 26.08. und sprachen mit uns 
über den neuesten Stand bzgl. der 
Gemeinde.
Da die AKN und der HVV im Mo-
ment eine einzige Baustelle sind und 
der Schienenersatzverkehr nicht so 
ideal ist, habe ich für den vorliegen-
den Zeitraum leider keine Ausflüge 

geplant und auch schon einen Besuch 
von Kultur im Koffer auf einen späte-
ren Zeitpunkt verlegt, da die Dame 
mit Gehwagen aus Blankenese kom-
men würde. 
Trotzdem findet natürlich der Seni-
orennachmittag jeden Mittwoch ab 
15 Uhr statt. Kaffee, Tee, Kuchen, Ge-
bäck und eine nette Gesellschaft zum 
Klönen ist immer vorhanden. Sobald 
sich die Lage bei den Bahnen berei-
nigt hat, gehen die Planungen für Aus-
flüge auch wieder an den Start. Musi-
kraten und Bingo werden kurzfristig 
eingeleitet.
Wie immer freuen wir uns über je-
den Besuch.

Der Friedrichsgaber 
Seniorennachmittag und Uwe Möller

Dienstagessen
Auch das Senioren-Mittagessen am 
Dienstag meldet sich aus der Som-
merpause zurück. Das nächste Essen 
findet am Dienstag, dem 01. Septem-
ber um 12.30 Uhr statt. Die nächsten 
Termine wären Dienstag, der 06. Ok-
tober und der 03. November. Sollten 
Sie bisher noch nicht an dem Diens-
tagessen teilgenommen haben, bitten 
wir um Ihre Anmeldung bis spätestens 
Freitag 10.30 Uhr vor dem jeweiligen 
Dienstag bei Elke Stapelfeld, Tel. 040 / 
526 7645 oder Martina Reimann, Kir-
chenbüro, Tel. 040 / 522 2181. Glei-
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ches gilt, wenn Sie verhindert sein 
sollten, an dem Senioren-Mittagessen 
teilzunehmen. Es erwartet Sie ein 
Dreigänge-Menü plus Wasser, Kaffee 
oder Tee. Dies alles erhalten Sie für 
10 Euro.  Wir freuen uns auf Ihren 
Besuch.

Hans-Joachim Schüller

Johannestisch
Die Sommerferien sind vorbei. Wir 
hoffen, Sie haben eine schöne Zeit 
verbracht und haben unter den er-
höhten Temperaturen nicht allzu 
leiden müssen. Seit Freitag, dem 21. 
August, können Sie wieder in der 
Zeit von 11.30 bis 13.30 Uhr zum 
Speisen in die Bahnhofstraße 77 
kommen. Annette Petersilge und ihr 
Team freuen sich über Ihren Besuch. 
Zu speisen gibt es überwiegend einen 
geschmackvoll zubereiteten Eintopf 
plus Nachschlag, einen Nachtisch, ein 
Wasser, eine Tasse Kaffee oder Tee. 
Dies alles erhalten Sie zu einem Preis 
von vier Euro, Kinder und Jugendliche 
zahlen zwei Euro. Schauen Sie vorbei, 
Sie sind herzlich willkommen. Den 
Johannestisch gibt es grundsätzlich 
immer freitags. Bitte beachten Sie fol-
gende Ausnahmen: An den Freitagen 
16. und 23. Oktober, Herbstferien, 
und 13. November, Martinsmarkt, fin-
det kein Johannestisch statt. Schauen 
Sie vorbei und lassen Sie sich von der 

lockeren Atmosphäre überraschen. 
Eine Anmeldung ist nicht erforder-
lich.

Hans-Joachim Schüller
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Kinderkirche
Einmal im Monat am Samstagvormit-
tag treffen wir uns zur Kinderkirche 
um 9:30 Uhr in der Kirche.
Wir hören biblische Geschichten, 
singen miteinander, essen gemeinsam 
und natürlich ist auch Zeit zum Spie-
len. Abschluss ist in der Kirche oder 
im Gemeindehaus um 12 Uhr. Einge-
laden sind alle Kinder mit und auch 
ohne Eltern (ab 4 Jahren). Wir freuen 
uns auf Euch!
Dies sind unsere Termi-
ne:

12.9. – „Der gute Hir-yy
te“ – Psalm 23
03.10. – Wir feiern yy
Ernte dank und bas-
teln für den Gottes-
dienst am 4.10. im 
Kleingarten

7.11. – Eine neue Stadt, in der Gott yy
wohnt – das himmlische Jerusalem
5.12. – Gemeinsames Frühstück yy
und Adventsbasteln

Pastorin Ute Gansel & Team

Wir schauen voraus!  100.  
Weltgebetstag 2027!
 Es darf gefeiert werden. Am Freitag, 
den 5. März 2027 wird in Deutsch-
land der 100. Weltgebetstag
gefeiert unter dem Motto  „ Für Ge-
rechtigkeit und Frieden  – 100 Jah-
re Weltgebetstag“ . Wie immer wird 
schon zeitig geplant. Norderstedt hat 
viele Kirchen und 100 Jahre wären 
schon ein Grund gemeinsam zu fei-
ern.
 Überlegen wir zusammen und schau-
en mit Freude und Zuversicht auf 
alles was gemeinsam wachsen und 
werden kann.

Karin Peters und Team
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und Ulzburger Straße im Osten dort 
aufzustellen, wo bereits ein Platz na-
turnah gestaltet ist und eine Tafel an 
die alte Schule und Gedenksteine an 
die dänische Zeit und das alte Fried-
richsgabe erinnern. So wurde aus der 
Ruhebank eine Erinnerungsbank.

Der Platz ist mit einer neu 
angepflanzten Stileiche und 
blühenden Beeten angelegt. 
Der eine Gedenkstein er-
innert an die Landgabe und 
Schenkung des dänischen 
Königs Christian VIII an die 

Armenkolonie Friedrichsgabe. Noch 
heute wechseln die Namen der däni-
schen Könige zwischen Christian und 
Frederik / Friedrich.

Friedrichsgabe wurde ein 
Dorf im Kreis Pinneberg 
mit Bauernhöfen und Häu-
sern von Handwerkern 
und Torfstechern. Vor dem 
Steertpoggsaal hängt noch 

eine historische Einwohnerliste mit 
Berufen.
Seit 1954 ist die Geschichte der 
Quickborner Straße auch Teil meiner 
Geschichte. Meine Eltern waren im 
Winter 1945 mit mir als Kleinkind 
aus unserer Heimat Ostpreußen ge-
flohen und mussten wie viele andere 
- Verfolgte, Ausgebombte, Flüchtlin-
ge und Vertriebene – neu beginnen. 
Auch für die Einheimischen war die 

Eine neue Bank vor der 
alten Schule
Seit einigen Wochen steht eine neue 
Sitzbank vor dem alten Schulgebäu-
de in der Quickborner Straße, neben 
Wildblumen und Erinnerungstafeln.
Diese Bank hat zwei Vorgeschichten.
Wenn ich bei meinen Be-
suchen in Friedrichsgabe 
entlang der Quickborner 
Straße westwärts zum Hof 
Lemke-Schatzschneider 
gehe, komme ich an dem 
kleinen Kreisel mit der großen Ei-
che vorbei. Besonders an langen 
Sommerabenden genieße ich den 
Sonnenuntergang und erfreue mich 
an den Pferden und Alpa-
kas auf ihrer Koppel. Lange 
gab es dort keine Sitzgele-
genheit. Deshalb wollte ich 
eine Bank stiften und wand-
te mich an die Stadt. Aber 
erstens lehnte die Stadt den 
Standort ab und zweitens waren an-
dere schneller und haben dort eine 
Sitzgelegenheit errichtet, die sich zu 
einem Treffpunkt entwickelt hat.
Was sagte die Stadt – eine Bank 
spenden, gerne, aber nicht da? Also 
war es eine Frage des Standortes. 
Und so kam der Vorschlag vom Be-
triebsamt, die Bank ungefähr auf hal-
ber Strecke der Quickborner Straße 
zwischen Ortsausgang im Westen 
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Aufnahme nicht immer freiwillig und 
oft eine Zumutung.
Ich erinnere mich an meine Schul-
zeit, wie vor unserem Haus in der 
Quickborner Straße die Busse wen-
deten, wie neue Häuser entstan-
den, die Alsternordbahn (AKN A2) 
nach Garstedt pendelte, Harksheide 
wuchs, Einzelhändler Geschäfte öff-
neten, Gewerbebetriebe entstanden 
und schließlich mit Glashütte die 
Stadt Norderstedt im Kreis Segeberg 
geschaffen wurde. 

Wir haben das Haus in der Quick-
borner Straße in der Familie gehalten. 
Bei jedem Besuch freue ich mich, wie 
Friedrichsgabe als schmucker Stadt-
teil wächst und sich selbstbewußt 
entwickelt. In den neu angelegten 
Parks hat die Stadt Norderstedt Bän-
ke aufgestellt, die der neuen Bank vor 
der alten Schule gleichen. Jede Bank 
soll erfreuen, soll einladen, sich aus-
zuruhen und innezuhalten. Mit der 
kleinen Plakette auf der neuen Bank 
schlage ich eine Brücke von meinen 
Wurzeln zur Gegenwart und zu ei-
nem Wunsch für das, was kommen 
mag: „Als Erinnerung ostdeutscher 
Heimatvertriebener 1945 an Ankom-
men, Aufnahme und gemeinsamen 

Aufbau für eine Zukunft in Frieden 
und Freiheit.“ 

Das sind die Vorgeschichten. Jetzt 
wünsche ich, dass die Bank ihren 
Zweck erfüllt. Ausruhpunkt und 
Treffpunkt für alle für einen nachbar-
schaftlichen Klönschnack.

30 Jahre Förderverein
Im Februar dieses Jahres durften wir 
auf das 30-jährige Bestehen unseres 
Fördervereins zurückblicken – ein 
stolzes Jubiläum. 
Im Laufe dieser Jahre konnten wir die 
soziale Arbeit in unserer Gemeinde 
mit der beeindruckenden Summe 
von mehr als 130.000,-- € unterstüt-
zen. Auf unserer letzten Mitglieder-
versammlung im Mai wurden weitere 
Zuschüsse von rd. 5.000,-- € bewil-
ligt, die in den Ersatz des in die Jah-
re gekommenen Herdes in unserer 
Gemeindeküche, die Neuausstattung 
des Familienraumes, Musikinstrumen-
te für die Arbeit mit Kindern sowie in 
unsere KiTa am Falkenkamp für die 
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Anschaffung weiterer religionspäda-
gogischer Materialien fließen.
Dies alles wurde möglich durch treue 
und verlässliche Beitragszahler – z.Zt. 
zählt der Verein 77 Mitglieder – so-
wie zahlreiche Spenden und einige 
Einnahmen aus Veranstaltungen.
War schon bei unserer Gründung 
1996 das oberste Ziel, das soziale Le-
ben aller Altersgruppen trotz dama-
liger kirchlicher Sparwellen aufrecht-
zuerhalten, so steht die Kirche heute, 
30 Jahre später, vor noch weitrei-
chenderen strukturellen und finanzi-
ellen Umbrüchen. Der Förderverein 
ist deshalb wichtiger denn je: Er ist 
der verlässliche Motor, der essentiel-
le Angebote – von der so wichtigen 
Kinder- und Jugendarbeit bis hin zur 
Seniorenarbeit und dem Johannes-
tisch – überhaupt erst am Leben hält. 
Unsere größte Herausforderung für 
die Zukunft wird es sein, dieses le-
bendige, generationsübergreifende 
Miteinander in Friedrichsgabe auch 
bei schrumpfenden Gemeindemitteln 
sicherzustellen.
Neue Mitglieder sind daher jederzeit 
herzlich willkommen. Als Mitglied 
entscheiden Sie, in welche Projekte 
Ihr Geld fließt. Auch die Höhe Ih-
res Beitrages bestimmen Sie selbst, 
es besteht lediglich ein monatlicher 
Mindestbeitrag von 2,50 € für Ein-
zelpersonen bzw. 4,-- € für Paare. 

Beitrittserklärungen erhalten Sie im 
Kirchenbüro, bei der Kassenwartin 
Sabine Adleff (Tel. Nr. s. letzte Seite) 
oder bei der KiTa-Leitung.
Sollten Sie eine Einzelspende bevor-
zugen oder vielleicht anlässlich eines 
Ereignisses um Spenden zu Gunsten 
des Fördervereins bitten wollen, hier 
unsere Bankverbindung:

Empfängerbezeichnung: yy
Foerderverein Joh.-Kirche e.V.
IBAN: yy
DE08 2305 1030 0008 0945 00

Falls Sie eine Spendenbescheinigung 
wünschen, bitten wir um Angabe Ih-
rer Anschrift im Verwendungszweck.
Ein herzliches Dankeschön an alle 
Förderer und Unterstützer.

Sabine Adleff / Oliver Kraushaar 
(Vorsitzender)

Die Spielgruppe 
verabschiedet sich
Nach mehreren Jahrzehnten im Ge-
meindehaus, haben wir unsere Spiel-
gruppe leider schliessen müssen.
Wir blicken auf eine schöne Zeit mit 
vielen Kindern und ihren Eltern zu-
rück.
Bei uns haben unzählige Kinder ihre 
ersten Schritte ins Leben ohne ihre 
Eltern gemacht. Dazu gehörten viele 
Tränen, die wir immer liebevoll ge-
trocknet und begleitet haben.
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Bei einigen Kindern ging es relativ 
leicht und bei anderen etwas schwe-
rer. Es gab auch mal das eine oder 
andere Kind, wo es vielleicht noch 
etwas früh im Leben war und wir 
ein paar Monate gewartet haben, um 
noch einmal neu durchzustarten.
Wir haben versucht jedes Kind da 
abzuholen, wo es sich befand.
Meistens waren die Kinder stolz, 
wenn sie (nach der Eingewöhnung) 
ihre Eltern gehen lassen konnten. Ab 
nun waren sie groß. In der Regel wa-
ren sie ca. ein Jahr bei uns, bevor es in 
den großen Kindergarten ging.
Dann kamen die nächsten Tränen...
Meistens von den Eltern. Denn wir 
waren auch die Ersten, denen sie ihre 
größten Schätze (ihre Kinder) anver-
traut haben. Und nun hieß es auch 
schon wieder loslassen.
In dem Jahr durften die Kinder bei 
uns mit gleichaltrigen Kindern spielen 
und sich ausprobieren.
Üben, eigene Grenzen zu setzen und 
die Grenzen der anderen kennen zu 
lernen.
Wir haben zusammen gefrühstückt, 
gespielt, gebastelt, gesungen, Feste 
gefeiert, Gottesdienste besucht und 
den Spielplatz unsicher gemacht.
Und nebenbei haben sich unter den 
Eltern immer wieder Freundschaften 
(auch fürs Leben) gefunden. Die Eltern 

konnten sich immer mit ihren Sorgen 
und Unsicherheiten an uns wenden. 
Wir haben stets versucht, eine gute 
Unterstützung zu geben. Auch über 
den Spielgruppenalltag hinaus.
Es kamen hin und wieder ehemalige 
Eltern vorbei um mal „Hallo“ zu sa-
gen. Das hat uns immer sehr erfreut. 
Und wenn wir in die Gemeinde bli-
cken, müssen wir feststellen, dass vie-
le unserer Eltern durch uns Zugang 
in die Gemeinde gefunden haben. So 
bleibt auch immer eine kleine Verbin-
dung zueinander.
Wir möchten uns bei jedem Einzel-
nen für das uns entgegengebrachte 
Vertrauen danken.
Unser Dank gilt auch allen Unter-
stützern der ganzen Jahre. Es war uns 
eine Ehre diese Spielgruppe begleiten 
zu dürfen. Und wir danken Gott, dass 
wir in den ganzen Jahren, ohne große 
Schäden (Unfälle) durchgekommen 
sind.
Wir hatten Gott immer an unserer 
Seite!
Die Zeiten haben sich verändert. Nun 
ist es Zeit für uns, zu gehen.
In liebevoller Dankbarkeit sagen wir 
Tschüss.
In dem Wissen, dass wir uns alle im-
mer mal wieder über den Weg lau-
fen.

Susanne Poweleit und Corinna Ganske
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Adventsbasteln für 
Familien
Am 5.12.2026 von 9.30h bis 12.00 
Uhr wollen wir mit unseren Famili-
en aus der Kinderkirche gemeinsam 
frühstücken und basteln.  Auch alle 
anderen Familien sind herzlich zu 
dem kreativen Angebot eingeladen.

Seniorenfeier am 
18.12.2026 um 15 Uhr 
Wir wollen am 18.12. 2026 um 15 Uhr 
unsere beliebte Senioren-Weih-
nachtsfeier im Gemeindehaus Bahn-
hofstraße 77,  22844 Norderstedt 
feiern. Es wird wie immer gut für das 
leibliche Wohl gesorgt  sein und auch 
für ein buntes Rahmenproramm. Da-
mit wir gut planen können, melden 
Sie sich bitte an im Kirchenbüro bei 
Frau Reimann unter buero@johan-
nes-friedrichsgabe.de  oder telefo-
nisch unter 040 - 522 21 81.

„Home for Christmas“ 
2026
Magische Weihnachtszeit!
Seit über zehn Jahren verzaubert 
„Home for Christmas“ die Men-
schen in Schleswig-Holstein, für viele 
gehören die mitreißenden Konzerte 
bereits zur lieb gewonnenen Weih-
nachtstradition. Kraftvolle Melodi-
en und berührende Soli bescheren 

glanzvolle Stunden vorweihnachtli-
cher Freude. 

Mit virtuoser Leidenschaft führen 
Georg Schroeter am Klavier, Marc 
Breitfelder an der Mundharmonika 
und Markus Schröder am Keyboard 
durch diesen Abend voller Klang, 
Wärme und besonderer Momente – 
stimmlich herausragend getragen und 
präsentiert von Sängerin MayaMo 
und Special Guest Yonatan Pandelaki. 
Neben traditionellen Weihnachtslie-
dern stehen internationale Klänge, 
Gospels und Christmas-Songs sowie 
eigene Kompositionen auf dem Pro-
gramm. Und - wie MayaMo lächelnd 
hinzufügt: „Einfach auch Stücke, die 
in die Zeit passen.“ Lassen Sie sich 
mitnehmen und berühren von dieser 
herzlichen Gemeinschaft und beson-
deren Atmosphäre musikalischer Ma-
gie.
Wir freuen uns auf Sie und Euch!
Ihre und Eure

MayaMo und Yonatan Pandelaki, 
Markus Schröder, Marc Breitfelder 

und Georg Schroeter
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HOME FOR 
CHRISTMAS – DAS 
WEIHNACHTSKONZERT
„Home for Christmas“ – Das 
musikalische Feuerwerk im 
Advent!
Erfrischend anders, facettenreich und 
mitreißend.
Lieder, die unter die Haut gehen und 
Lust machen auf mehr!

Johanneskirche Norderstedt 
Donnerstag, 17. Dezember 2026 

19.30 Uhr
Einlass eine Stunde 
vor Konzertbeginn

Kartenvorverkauf
im Büro der Johannes-Kirchenge-
meinde,
in allen famila-Märkten und anderen 
Eventim Vorverkaufsstellen sowie on-
line unter eventim.de
Kartenpreis
Vorverkauf: 29,-- € / erm. 17,-- € (+ 
VVK-Gebühren); Abendkasse: 35,-- € 
/ erm. 23,-- €
Ermäßigung gilt für Schüler-/ und 
Student*innen mit Ausweis.
Bei auf ihren Rollstuhl angewiesenen 
Menschen erhält eine Begleitperson 
freien Eintritt.

+  +  +  Vorausgeschaut  +  +  +  Terminmerker für den Advent  +  +  +
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Sommer - Nachlese
Sich-Erinnern macht Freude
Geht‘s auch mit Haikus?
Was ist ein Haiku? Es ist eine kurze 
japanische Gedichtform, ohne Reim 
und besteht immer nur aus 3 Zeilen: 
Die erste Zeile hat 5 Silben, die zwei-
te Zeile hat 7 Silben, die dritte Zeile 
hat wieder nur 5 Silben.
Hier meine kleine Haiku- Sommer-
Nachlese:

Der Bergpfad ist steil
Schritt für Schritt geh ich voran

Dem Ziel entgegen

Ich liege im Gras
Wolken ziehen über mir

Stress ist Geschichte

Sonnenuntergang
Die Berge färben sich rot

Ruhig wird das Land

Wenn ich die See seh
kommt Weite in mein Leben

Was will ich denn mehr?

Ostsee - kühles Nass
Wind und Sonne locken mich

Gerne tauch ich ein.

Regen rauscht herab
Welch ein Segen für das Land

Nötiger denn je.

Und, wie sieht‘s aus? Lust bekom-
men, selber eine kleine persönliche 
Sommer-Nachlese zu gestalten? Los 
geht‘s - und viel Spaß dabei! 

Christiane Eberlein-Riemke
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Tipps und Ideen für jedes 
Wetter in Friedrichsgabe 
Egal, ob es windig, dunkel, kalt, naß, 
sonnig oder super heiß ist, manchmal 
werden die Nachmittage immer län-
ger. Die eigenen vier Wände geben 
nichts mehr her, es herrscht Lange-
weile. Dann gibt es hier eine kleine 
Abwechslung für Klein und Groß.
Heute schenken wir dir eine erfri-
schende Idee für die Zubereitung 
einer Melonen-Torte für drei Perso-
nen.

Ihr benötigt:
1 Wassermelone gut gekühltyy
Natur- oder Vanillejoghurt (im yy
Glas)
Früchte, zum Beispiel Banane, Jo-yy
hannisbeeren, Kiwi, Blaubeeren, 
Brombeeren, Himbeeren
1 großes Schneidemesser und ei-yy
nen Esslöffel

Los geht´s:
Schneide mit dem Messer aus der yy
Mitte der Melone drei dicke Schei-
ben heraus oder frage deine Eltern, 
ob sie dir dabei helfen.
Verteile mit dem Löffel etwas Jo-yy
ghurt auf die Melonenscheiben.
Wasche die Beeren und zerkleine-yy
re die Banane, Kiwi oder anderes 
größeres Obst so, wie du die Stü-
cke haben möchtest.
Verteile nun die Zutaten auf dem yy
Joghurt.

Laßt es euch schmecken!

Christina und Carsten Wollenhaupt

+  +  +  Zur Inspiration für Groß&Klein +  +  +  Zur Inspiration für Groß&Kle
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Musikzwerge:
Musik-Bewegung- Spaß für die 
Kleinsten 
Gemeinsam singen, tanzen und die 
Welt der Musik entdecken
Wann? Immer freitags um 16:30 
Uhr
Wo? Gemeindehaus der ev.-Luth. Jo-
hannes-Kirchengemeinde, Bahnhofstr. 
77, 22844 Norderstedt
Für wen? Für Eltern mit Kindern ab 
0 Jahren
Das erwartet Euch: Kinderlieder 
& erste Instrumente, Bewegungs- und 
Fingerspiele
Leitung: Tatjana Thiele (im Namen 
der Kirchengemeinde)
Rückfragen gerne über das Kirchen-
büro / Frau Reimann unter 040-
5222181
KEINE Anmeldung erforderlich, um 
Spenden wird gebeten

Gemeinsam kreativ sein 
und Handarbeiten
Wann: jeden 3. Mittwoch im Monat 
von 18.00 bis 20.00 Uhr
Wo: Gemeindehaus der ev.-Luth. Jo-
hannes-Kirchengemeinde, Bahnhofstr. 
77, 22844 Norderstedt
Wer:  Alle die Lust haben, gemein-
sam zu Handarbeiten in lustiger Run-
de bei Tee, Kaffee und Gebäck

Die Idee (wird gemeinsam 
verabredet)

jeder bringt sein Projekt mit und yy
gemeinsam verbringen wir einen 
netten Abend ODER
wir arbeiten an einem gemeinsa-yy
men Projekt z.B. wir arbeiten eine 
Decke aus einzelnen Teilen ODER
wir stellen Sachen her, die wir yy
auf dem Martinsmarkt oder dem 
Sommerfest zum Verkauf anbieten 
ODER
wir stellen Sachen her, die wir in yy
einer kleinen Ausstellung in den 
Gemeinderäumen zum Verkauf an-
bieten
wir spenden einen Teil der Einnah-yy
men einem Projekt der Kirche und 
einen Teil nutzen wir für Material 
und Arbeit
wir lernen voneinander oder la-yy
den uns Experten ein, die uns neue 
Techniken beibringen können

Ansprechpartnerin:  Dagmar 
Kessler
Nachfragen oder Rückfragen gerne 
über das Kirchenbüro / Frau Reimann 
unter 040-5222181

+  +  +  Angebote  +  +  +  Angebote +  +  +  Angebote +  +  +  Angebote
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Angebote der 
Kirchengemeinde:

Kinderkirche für Kinder ab 4 J.
mit Ute Gansel und Team. Der Kin-
dergottesdienst beginnt sonnabends 
um 9.30 Uhr, es wird auch gebastelt 
und gespielt. Um 12.00 Uhr endet er 
gemeinsam mit den Eltern, einmal im 
Monat. 
Tel. 0151-59025237

Seniorennachmittag
mit Uwe Möller. Im Seniorenkreis 
gibt es immer Kaffee und Kuchen 
und gemeinsame Gespräche. 
Mittwochs 15.00 bis 17.00 Uhr

Männerkreis
mit Manfred Bröcker. Im Männerkreis 
gibt es jedes Mal ein Gesprächsthe-
ma, das oft aus der Gruppe vorbe-
reitet wird. Das Spektrum ist sehr 
breit. Zweiter Mittwoch im Monat, 
19.00 Uhr, Tel. 040-522 43 31

Johannestisch
Essen für alle - gemeinsam essen und 
klönen. Ein bunter Treffpunkt von 
Jung und Alt aus der Nachbarschaft. 
Freitags  11.30 bis 13.30 Uhr (nicht 
in den Schulferien). 
Tel. 040-522 21 81 

Wandergruppe
mit Frauke Willers. Die Wander-
gruppe unternimmt am ersten 
Montag im Monat zusammen eine 
Wanderung. Anmeldung und Infor-
mation:  Tel. 040-524 38 65

Gesprächskreis
Der Gesprächskreis „Gott und die 
Welt“ findet jeweils am letzten Don-
nerstag im Monat von 9.30 bis 10.45 
Uhr statt. Tel. 04193-79839

Frauenabend
mit Karin Peters, jeden ersten Mitt-
woch des Monats um 20.00 Uhr
Tel. 040-5226860

Johanneskantorei
mit Jan Smejkal. Unsere Kantorei hat 
einen sehr guten Ruf. Sie übt große 
Werke der Literatur ein. Probe ist 
montags von 19.45 bis 21.45 Uhr. 
Infos unter: www.johannes-
friedrichsgabe.de , unter Johannes
kantorei

Mittagstisch für Senioren 
Erster Dienstag im Monat, 12.30 Uhr. 
An- oder Abmeldung im Kirchenbü-
ro, Tel. 040-522 21 81 oder bei Elke 
Stapelfeld, Tel. 040-526 76 45. Anmel-
dung erforderlich. Essen Sie zum er-
sten Mal mit, melden Sie sich bitte 
bis Freitag, 10.30 Uhr vor dem jewei-
ligen Dienstagsessen an.
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Musikzwerge
mit Tatjana Thiele im Gemeindehaus. 
Eltern mit Kindern ab 0 Jahren sind 
immer freitags um 16.30 Uhr zum 
gemeinsamen Musik-Bewegungs-
Spaß herzlich willkommen. Es ist 
keine Anmeldung erforderlich.

Gemeinsam kreativ sein und 
Handarbeiten
jeden dritten Mittwoch im Monat 
sind alle, die Lust haben, eingeladen, 
mit Dagmar Kessler gemeinsam zu 
handarbeiten. 

Spiele-Abend
jeden dritten Freitag im Monat 
im Gemeindehaus. Jeder und jede 
bringt sein Lieblingsspiel zum Aus-
probieren in der Gruppe mit. Es gibt 
Knabbereien und Getränke. Start ist 
um 18 Uhr. Auch Kinder ab Grund-
schulalter sind herzlich willkommen.

Eine-Welt-Gruppe
Die Eine-Welt-Gruppe organisiert 
den Verkauf von fair gehandelten 
Produkten und hält den Kontakt zu 
unserem Projekt Heliodor Hesse 
in Brasilien. Termine auf Anfrage Tel. 
04193-79839

Bei uns in den Räumen 
gerne zu Gast

Russische Gebetsgruppe
Die Treffen finden sonntags 13.00 
Uhr nach den Gottesdiensten statt.

Schreibwerkstatt
mit Ingrid Weißmann. Wir machen 
überwiegend Textarbeit und spre-
chen über geschriebene Geschichten. 
Einmal monatlich an einem Don-
nerstag, 18.00 Uhr, nach Absprache.
Tel. 040-3098 6900

Gymnastik für Frauen
Wer vormittags Zeit hat, ist herzlich 
eingeladen, etwas für die Gesundheit 
zu tun. Mittwochs 9.00 bis 10.00 Uhr 
und/ oder 10.00 bis11.00 Uhr 
Tel. 040-522 21 81 
Anmeldung erforderlich.

„Mamas lernen Deutsch“
ein Angebot des Willkommen-Team 
Norderstedt e.V. Treffen am Diens-
tag und Donnerstag von 8:45 bis 
11:45 Uhr. Info und Kontakt unter: 
buero@willkommen-team.org
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Kirchenbüro
Bahnhofstraße 77
22844 Norderstedt
Martina Reimann
Telefon 040-522 21 81
E-Mail:
buero@johannes-friedrichsgabe.de
Homepage:
www.johannes-friedrichsgabe.de

Öffnungszeiten: 
Mo - Mi und Fr 	10.00 - 12.00 Uhr

Pastorin Ute Gansel
Tel. 0151 59025237
ute.gansel@johannes-friedrichsgabe.de

Hausmeister Uwe Möller
zu erreichen über das Kirchenbüro

Kirchengemeinderat:
Dr. Christiane Eberlein-Riemke 
(stellv. Vorsitz)
Tel. 04193-79839

Kindergarten Falkenkamp
Falkenkamp 66
Telefon 040-522 97 05	

Förderverein für soziale Arbeit
Sabine Adleff 
Telefon 040-522 34 95

Pflegediakonie -Sozialstation	
Telefon 040-593 52 24 24

Telefonseelsorge
kostenlos und anonym
Telefon 0800 -11 10-111 oder -222

Liebe Leserin, lieber Leser!
Der Gemeindebrief erscheint viermal 
im Jahr. Selbstverständlich bezahlen Sie 
nichts dafür. Trotzdem kostet natürlich 
jeder Gemeindebrief sein Geld; Papier 
und Druck werden der Kirchenge-
meinde in Rechnung gestellt. Wenn Sie 
Wert auf unseren Gemeindebrief legen, 
verstehen Sie sicher den Hinweis, dass 
Sie Ihrer Gemeinde helfen können, den 
Gemeindebrief weiter erscheinen zu 
lassen. 
 Wir bitten Sie darum, selbst zu ent-
scheiden, ob, wann, mit welcher Summe 
und in welcher Form Sie zur Erfüllung 
dieser Aufgabe beitragen möchten. 
Manche helfen durch Anzeigen! Sie 
werden sich hoffentlich nicht darüber 
ärgern, dass unsere Spendenbitte in je-
der Ausgabe unseres Gemeindebriefes 
erscheint.

Ihre Redaktion
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Ev.-luth. Johannes-Kirchengemeinde 
Norderstedt-Friedrichsgabe 
Sparkasse Südholstein 
IBAN: DE93 2305 1030 0008 020026
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Der nächste Gemeindebrief erscheint An-
fang Dezember 2026.


